
                                                                                                 

Betreff:  Anfrage der Fraktion FREIE WÄHLER – Heizungs-Sanierungsplan   
    
 
Bezug:  17/0792  
 
 
Am 25.02.2025 wurde die Vorlage 17/092 beschlossen. Diese Vorlage hat einen Anhang mit 
dem Namen „Sanierungs-und Transformationsplan "CO2-neutrale Gebäudeheizung 2030". 
Innerhalb dieser Anlage werden Kosten und CO2 Werte dargestellt. 
Es gibt Sanierungskosten und Verbrauchskosten. Die Verbrauchskosten sind aus dem Jahr 
2022. In der gleichen Sitzung wurde eine Frage der Freien Wähler schriftlich beantwortet, die 
belegt, dass die Verbrauchskosten in konkreten Fällen per Vertrag mittlerweile deutlich höher 
sind. Unabhängig von der Kostenbetrachtung bedauern wir, dass der Plan belegt, dass eine 
CO2 Neutralität für 2030 in das Jahr 2035 verschoben wird, zumindest auf der Tonspur. Wobei 
selbst im Jahr 2035 laut Plan immer noch 23% (274 Tonnen) des aktuellen jährlichen CO2 

Ausstoßes entstehen werden und somit die CO2 Neutralität nicht erreicht wird.  
 
  
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Warum wurden Verbrauchszahlen aus dem Jahr 2022 herangezogen, wenn man die 
neuen Kosten aus den Folgejahren teilweise schon kennt? 

2. Welche Jahresheizkosten, je Anlage, sind in den weiteren Jahren entstanden (hier 
genügt es, wenn eine weitere Spalte in der Tabelle mit den aktuellsten Kosten eingefügt 
wird)?  

3. Welche Alternativen wurden zu den einzelnen Projekten geprüft und welche 
Investitionskosten wären bzw. würden bei diesen Alternativen nach aktuellem Stand 
entstehen? 

 (Hierbei reicht ebenfalls eine Ergänzung innerhalb der Tabelle aus, mit Art der 
Alternative und Kosten. Sollte eine Prüfung nicht stattgefunden haben, können die 
Bereiche leer gelassen werden) 
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